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Eine Erinnernung
Am morgigen Tage wird ein Vierteljahrhundert ver

floſſen ſein daß im Deutſchen Reiche ein Geſetz in Kraft
irat mit dem zum erſtenmal der Verſuch gemacht wurde
eine politiſche Partei unter Ausnahme Maß
regeln zu ſtellen zu dem ausgeſprochenen Zwecke ihrer
weiteren Ausdehnung mit allen ihren Folgen den Boden
abzugraben Dieſer Verſuch der damals nach der vor
herigen Auflöſung des Reichstages unter dem Eindruck der
Attentate auf Kaiſer Wilhelm I angeſtellt wurde iſt für
die innerpolitiſchen Verhältniſſe im Reiche derart bedentungs
voll geweſen daß es wohl angebracht erſcheint heute ſeiner
zu gedenken heute wo ſich bei der übergroßen Mehrheit
der Bevölkerung und nicht zuletzt auch innerhalb der
Regierung längſt die Ueberzeugung gefeſtigt hat daßes ein Verſuch mit untauglichen Mitteln war
und wo ſich auf der anderen Seite immer von neuem
wieder einflußreiche Kreiſe regen die leitenden Stellen zur
Wiederholung des Fehlers vom Jahre 1878 anzueifern
Daß es ein Fehler ein großer Fehler war den die
Bismarckſche Staatskunſt beging als ſie beim Reichstage
die Annahme des Ausnahmegeſetzes gegen die gemein

efährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie durchſetztehat die Geſchichte des Geſetzes ſelbſt gelehrt und neben ihr

auch die Geſchichte der Entwicklung der Sozialdemokratie
Zwar ließ man es ſich damals angelegen ſein zu betonen
daß es ſich nicht um eine gewaltſame Unterdrückung von
Anſichten und Ueberzeugungen handle nicht um die Nieder
tretung von Beſtrebungen durch welche die Arbeiter ihr ofthartes Los zu verbeſſern hofften ſondern um plan und

profeſſionsmäßig betriebene Verhetzungen und Verführungen
der großen unreifen Maſſen aber die Ausführung des
Geſetzes ließ ſehr bald erkennen daß wenn vielleicht auch
der Wille des Geſetzgebers ſich nach dieſer Richtung hin
bewegt haben mag das Geſetz ſelbſt den amtlichen Organen
doch Händhaben genug bot auch in die perſönliche in die
ſtaatsbürgerliche Freiheit der einzelnen einzugreifen

So erwuchs denn nach und nach aus dem Sozialiſten
geſetz wie es kurzweg genannt wurde gerade für diejenigen
denen es Hinderniſſe entgegenſtellen ſollte eine Agitations
baſis die in der Folge dazu führte das Geſetz wieder ver
ſchwinden laſſen Aber die zwölf Jahre während
deren es Geltung hatte in denen alle Vereine und Ver
ſammlungen alle Druckſchriften und Zeitungen die ſozial
demokratiſche oder kommuniſtiſche Tendenzen erkennen ließen

verboten und unterdrückt wurden in denen Perſonen die
ſolchen Tendenzen huldigten ausgewieſen oder wenn ſie
ihnen durch ihr Gewerbe Vorſchub leiſteten dieſes Gewerbe
unterſagt werden konnte genügten vollauf in den Reihen
derer denen es galt eine Verbitterung zu erzeugen die
insgeheim weit erfolgreicher als es vordem öffentlich der
Fall war zu wirken verſtand und ſo im Grunde genommen
das Geſetz illuſoriſch machte Ging anfangs unter dem
Drucke all dieſer Ausnahmemaßregeln die ſozialdemokratiſche
Stimmenzahl auch bedeutend zurück ſo ſchwoll ſie nachdem
die Agitation den veränderten Verhältniſſen ſich anzupaſſen
und verborgene Wege zu finden gewußt hatte doch bald
wieder erheblich an und je mehr das Geſetz auch unter den
nichtfozialiſtiſch geſinnten Arbeiterklaſſen Mißtrauen erzeugte
g alle Maßregeln der Staatsgewalt im Jntereſſe der
Arbeiter je rigoroſer die Behörden verfuhren in der
Ausweiſung verdächtiger oder auch nur mißliebiger
Perſonen deſto größer wurde die Zahl derer die
ſchon aus Unzufriedenheit mit der Ausnahmebehand
lung einer gewiſſen Kategorie von Staatsbürgernbei den Wahlen unter den e der Sozialdemokratie
marſchierten Von 311,991 Stimmen die bei der erſten
Reichstagswahl nach Erlaß des Geſetzes für die Sozial
demokratie abgegeben wurden ſtieg die Zahl der Wähler
bis zum Jahre 1890 in dem das Geſetz endlich nach harten
parlamentariſchen Kämpfen wieder fallengelaſſen wurde
auf 1,427,298 um bei den letzten Wahlen die ſtattliche und

n erheiſchende Höhe von nahezu 3 Millionen zu
erreichen

Der Erfolg des Geſetzes war das ergibt ſich hieraus
zur Evidenz direkt entgegengeſeßt dem der
regierungsſeitig erwartet wurde und es braucht
durchaus nicht wunder zu nehmen wenn im Verlauf der
parlamentariſchen Entwicklung der Frage die Zabl der An
hänger immer kleiner wurde und ſchließlich nicht mehr aus
reichte dem Geſetz das periodiſchen Charakter trug ſeinen
Fortbeſtand zu ſichern Eine Milderung ſeiner Beſtimmungen
die in der Seſſion 1889,90 von der Regierung vorgeſchlagen
wurde fand nicht die Billigung der Konſervativen derFortbeſtand der jGarfen Vorſchriften nicht die der National

liberalen das Zentrum wieder wollte nicht wie es Bismarck
plante dem Geſetz dauernde Geltung verſchaffen und ſo ſiel
es im Februar 1890 gänzlich Alle ſpäteren Verſuche aber
es zu erneuern ſcheiterten an der Abneigung des Reichs
tags Die Jronie der Geſchichte aber wollte es daß mit
dem Sozialiſtengeſetz auch deſſen Vater Fürſt Bismarck von
der politiſchen Schaubühne verſchwand

So deutlich aber auch die zwölfjährige Geſchichte dieſes
Verſuches eine politiſche Partei die mehr oder weniger ausden Zeitverhältniſſen heraus geboren wurde durch oſe Macht

des Staates an der weiteren Entwicklung zu hindern lehrt
daß ſich Jdeen mögen ſie realer oder utopiſtiſcher Natur
ſein nicht künſtlich unterdrücken laſſen gibt es heute doch
noch weite Kreiſe die in neuen Ausnahmegeſetzen allein das

des Staates und der bürgerlichen Geſellſchaft ſehen
tat die Gärung die ſeit Jahr und Tag in der ſozial
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demokratiſchen Maſſe Blaſen treibt und jüngſt in Dresden
erſt noch die ganze innere Faulheit und Hohlheit der
ſozialiſtiſchen Parteigänger offenbarte ungehindert ſich voll
ziehen zu laſſen ſind ſie unermüdlich in den Verſuchen mit
täppiſcher Hand einzugreifen in dieſen Läuterungsprozeß
und ihn zum Stillſtand die Maſſe zum Zuſammenſchluß zu
bringen Dieſe Leute eines Beſſeren bekehren zu wollen
wäre vergebliche Mühe Erfreulicherweiſe ſcheint man
innerhalb der Regierung keine Neigung zu haben ihren
Wünſchen und Forderungen Rechnun e tragen Jndieſem Falle hat Graf Bülow an den Feh ern ſeines erſten

Vorgängers und Meiſters gelernt und auch die allerhöchſte
Stelle der Träger der Krone hat neuerdings erkennen
laſſen daß er hinſichtlich der Mittel die zur Bekämpfung
der Sozialdemokratie dienlich erſcheinen könnten ſeinen
früheren Standpunkt anſcheinend erheblich modifiziert hat Ein
Vergleich der Eſſener mit der Danziger Rede an die Arbeiter
läßt der Annahme Raum daß ſich an leitender Stelle die
Jdeen in welcher Weiſe die immer mehr anſchwellende
ſozialiſtiſche Hochflut wirkſam einzudämmen ſei in weſent
lich anderer Richtung bewegen als ſeither in einer Richtung
die jedenfalls eher zur Geſundung der modernen Arbeiter
bewegung führen könnte als es die Politik der Macht und
Gewalt wie ſie ſich im Sozialiſtengeſetz charakteriſierte zu
tun vermöchte Vielleicht hängen damit jene geheimen
Konferenzen zuſammen die ſeit einiger Zeit hie und da
abgehalten werden und den ausgeſprochenen Zweck ver
folgen Mittel und Wege zur Einleitung dieſes Geſundungs
prozeſſes ausfindig zu machen Hier in Halle haben ſie
begonnen und in Berlin ſollen ſie demnächſt wie wir in
Erfahrung gebracht haben fortgeſetzt werden Männer
aus allen Kreiſen ſind es die an ihnen teilnehmen Männer
vom Hofe und von der Regierung von der Hoch
finanz und von der Großinduſtrie aus und
Gewerbe und aus dem Beamtentum Männer auch
die inmitten der nationalen Arbeiterbewegung
ſtehen Adel und Bürgertum ſind gleichmäßig in dieſen
Konferenzen vertreten und wenn die Ergebniſſe ihrer bis
herigen Beratungen auch noch ſtreng geheimgehalten werden
ſo fehlt es doch nicht an Auhaltspunkten dafür daß die
wenigen Stimmen die auf den ebenſo ausgetretenen wie
gefährlichen Wegen der h beharrten
und in ihrer Verfolgung die einzige Möglichkeit ſahen
etwas zu erreichen ſo gut wie völlig beiſeite ge
ſchoben worden ſind Ob und inwieweit die leitenden
Kreiſe zu jenen Konferenzen in Beziehungen ſtehen
entzieht ſich zunächſt noch unſerer Kenntnis ihre Zuſammen

gierung nicht unerwünſcht ſein wird aus den Verhandlungen
Anregungen für ihre fernere Stellungnahme der Sozial
demokratie gegenüber zu gewinnen

Möchte die Erinnerung an eine Periode ebenſo
unzweckmäßiger wie unfruchtbarer Sozialiſten
be kämpfung und ihre Folgen die heute noch in Arbeiter
kreiſen nachwirkt und gerade jetzt wieder auch für alle
bürgerlichen Elemente angebracht erſcheint dazu beitragen
all und jedem Scharſmachertum endgültig den Garaus zu

bereiten Sch
Ein Berkenntnis des Kaiſers zur modernen Theologie

Aus der Anſprache des Kaiſers an ſeine beiden ſoeben kon
firmierten Söhne geht wieder wie ſchon aus früheren religiöſen
Selbſtbekenntniſſen des Kaiſers hervor daß er im Unterſchied
von ſeinem Großvater ganz und gar unter den Einflüſſen einer
moderneren Auffaſſung des Chriſtentums ſteht als ſie unter
Wilhelm I jahrzehntelang den Haupteinfluß am preußlſchen
Königshofe ausgeübt hat Es iſt ein bemerkenswertes Zu
ſammentreffen daß dies kaiferliche Eintreten für die ſpezifiſch
religiöſe Richtung im Chriſtentum im Unterſchied von der dog
matiſchen parallel läuft mit einer Aktion derjenigen einfluß
reichen Kreiſe der preußiſchen Generalſynode die in einer
umfaſſenden Feſtlegung einer rechtgläubigen Dogmatik
das alleinige Heil der evangeliſchen Kirche erblicken und die
Perſönlichkeiten die die Diener der Kirche auszubilden
baben am liebſten auch in einen engen Rahmen ganz beſtimmter
überkommener Grundſätze einſpannen möchten Sie denken von
der Menſchennatur zu gering von der Unantaſtbarkeit von

Lehren zu hoch um mit dem Kaiſer der Anſicht ſein zu
können daß auf der freien Ausbildung charaktervoller religiös
fundierter Perſönlichkeiten immer und immer wieder die Ent
wicklung des religiöſen nicht des äußerlich kirchlichen Lebens
allein beruhen wird Daß dabei die kirchlichen Formenkeines
wegs immer in derſelben Weiſegedeihen iſt freilich ſelbſtverſtändlich
Es iſt gewagter eine Kirche ohne detailliertes Dogmenweſen als
äußere Jnſtitution aufrechtzuerhalten in der nur ein ſo all
gemeines Bekenntnis zu dem Stiſter der chriſtlichen Religion
feſtgelegt iſt wie es der Kaiſer ausſpricht und wie es der
Halliſche Profeſſor Haupt in ſeiner Rede auf der General
ſynode dargelegt hat als die Kirche im bisherigen Gleis zu be
laſſen und der großen Maſſe mit dem Wunderbaren an der
Religion eine bhandgreifliche Form zu bieten die ſie der Nach
prüfung ihres Glaubens im weſentlichen überhebt Der Kaiſer
hat in ſeiner Rede nichts irgendwie Neues geſagt
was nicht von faſt allen Kathedern der evangeliſch theologiſchen
Fakultäten in Deutſchland in den letzten Jahrzehnten insbeſon
dere ſeit Auftreten der Ritſchlſchen Schule geſagt iſt aber er
iſt mit der modernen Theologie den Weg der Verinnerlichung
des Dogmas vom Phyſiſch Wunderbaren an der Perſon Chriſti
zum Wunder ſeiner religiöſen Perſönlichkeit gegangen und

ſetzung aber läßt der Vermutung Raum daß es der Re

nach rechts vermeidet Er tritt ein für einen Weg der
zur Verſöhnung der Errungenſchaften der modernen Kultur
mit dem Chriſtentum führt weil er die theoretiſchen Wider
ſprüche des alten Dogmas mit dem Wiſſen der Zeit nicht mehr
als die Hauptſache des Glaubens in den Vordergrund rückt
Jhm liegt der Schwerpunkt des Glaubens auf ethiſchem Gebiet
im Arbeiten und Schaffen und im Glauben an den Erfolg
dieſes Schaffens Unzweifelhaft wird er damit bei manchem
Deutſchen eine Saite berührt haben die bisher nur leiſe in
ihm angeklungen iſt und die er ſelbſt nicht für eine religiöſe
gehalten haben mag Die gerade jetzt in der Generalſynode
verfolgte Univerſitäts Theologie möchte dieſe Saite in weiteren
Kreiſen des deutſchen Volkes wieder in lebendigere Schwingungen
verſetzen gehemmt wird ſie dabei von der offiziellen Kirchen
leitung Daß ſich der Kaiſer oberſter Biſchof der evau
geliſchen Kirche auf die Seite dieſer Theologie ſtellt iſt das für
die Oeffentlichkeit Bemerkenswerteſte an ſeiner Rede Bezeich
nend iſt aber auch daß bisher in der Leitung dieſer Kirche
noch gar kein perfſönlicher Einfluß des Kaiſers in der Richtung
ſeiner Selbſtbekenntniſſe bemerkbar geworden iſt Hier iſt er
nach wie vor von Leuten beraten die die überkommenen Gleiſe
für die einzig wahren und richtigen halten und er fügt ſich
ihrem Rat Das beweiſt ſeine Stellung zur Profeſſorenfrage
und zu den Maßregelungen freierer Geiſtlichen Ob das in Zu
kunft anders werden wird das wird man nach den verſchieden
artigen Kundgebungen des Kaiſers aus den letzten Monaten die
ſich in derſelben Richtung bewegen mit beſonderem Jntereſſe

abzuwarten haben W
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Die Konſervativen und die Neueinteilung
der Landtags Wahlkreiſe

Die in allen deutſchen Einzelſtaaten mit großem Nachdruck ver
tretene Forderung der Neueinteilung der Wahlkreiſe
kommt den Konſervativen in Preußen ſehr ungelegen Sie haben
nur das eine Jntereſſe das ihnen durch das Klaſſenwahlſyſtem
und die beinahe vorſintflutliche Einteilung der Wahlkreiſe ver
liehene Uebergewicht möglichſt lange zu konſervieren Da wo
ſie ſelbſt beuachteiligt ſind oder ſich benachteiligt ſühlen haben
aber auch die Konſervativen ſich niemals geſcheut ihre For
derungen recht kräftig zu vertreten Es ſind jetzt gerade 22 Jahre
her daß das konſervative Wahlkomitee in Berlin
das ſich durch die veraltete Einteilung der Kommunalwahlbezirke
benachteiligt glaubte eine Petition an das Staatsminiſterium
richtete mit dem Antrage die Stadtberordnetenverſamm
lung auf Grund des 8 79 der Städteordnung aufzulöſen um
dadurch eine Neueinteilung der Wahlkreiſe zu ermög
lichen Daber hatte der Magiſtrat in Anerkennung der beſonders
in der dritten Klaſſe hervorgetretenen Ungleichheiten ſchon im
Jahre vorher eine Vermehrung der Stadtverordneten um 18
durchgeſetzt Der Magiſtrat hatte auch gegen die Petition des
konſervativen Wahlkomitees im Prinzip keine Einwendungen
erhoben nur verlangte er an Stelle des adminiſtrativen Vor
gehens eine geſetzliche Regelung Miniſter des Jnnern war
damals Herr v Puttkamer Bismarck und Puttkamer unter
ſtützten die damals eben erſt von Stoecker inſzenierte anti
ſemitiſche Bewegung um in den verhaßten Freiſinnsring im
roten Hauſe Breſche zu legen Die Gelegenheit ſchien alſo
günſtig die Petition des konſervativen Wahlkomitees als Vor
ſpann zu benutzeu Puttkamer befürwortete die Petition im
Staatsminiſterium auf das lebhafteſte und verlangte auch die
Zuſtimmung der Regierung zu einem Antrag auf Auflöſung der
Stadtverordnetenverſammlung Die Konſervativen hatten alſo
ihre Abſicht durchgeſetzt wenn auch das Ergebnis der Wahlen
nach der Neueinteilung der Bezirke ſie ſtark enttäuſchte Damals
alſo hatten die Konſervativen es mit der Neueinteilung der
Wahlbezirke ſo eilig daß ſie nicht einmal eine geſetzliche Regelung
abwarten zu können glaubten heute ſträuben ſie ſich mit Händen
und Füßen gegen jede Aenderung der Wahlkreiſe im Reiche wie
in Preußen ſchlechthin

Politiſches

hat ſich damit im Prinzip der ethiſch religiöſen modernen Rich
tung zugewandt wenn er auch dabei jeden Schein einer Polemik

Wenn wie berichtet wurde das neue ſächſiſche Land
tagswahlrecht nach dem Muſter des Leipziger Stadtver
ordnetenwahlrechts geſtaltet werden ſoll ſo iſt folgendes
zu näherem Verſtändnis zu bemerken Das Leipziger Kommunal
wahlrecht iſt ein Dreiklaſſenwahlrecht genau wie das
Landtagswahlrecht es unterſcheidet ſich von dieſen aber weſent
lich darin daß es nicht wie dieſes auf indirekter Wahl Wahl
männerſyſtea ſondern auf direkter Wahl beruht und dies
iſt der ſpringende Punkt daß jede Klaſſe ihre eigenen
Abgeordneten wählt während bei der Landtagswahl die
Wahlmänner aller Klaſſen zuſammen die Abgeordneten
wählen Wird alſo das Landtagswahlrecht nach dem Leipziger
Muſter eingerichtet ſo iſt der unterſten Wählerklaſſe der
Arbeiterpartei ihr Drittel Abgeordnete ſo gut
wie geſichert während es ihr andrerſeits nur ſchwer mög
lich ſein wird in der zweiten Klaſſe dominierenden Einfluß zu
erlangen Bei dem Dreiklaſſenſyſtem des Landtagswahlrechts
war es dagegen der Arbeiterpartei bisher nicht möglich auch
nur einen ihrer Vertreter durchzabringen da bei der Geſamt
abſtimmung der Wahlmänner ausnahmslos die 1 und 2 Klaſſe
zuſammen die dritte majoriſierten Das Wahlrecht wird nicht
hierdurch wohl aber durch den Umſtand für das liberale Bürger
tum des induſtriell hoch entwickelten Landes unannehmbar daß
es infolge der Verquickung der direkten Klaſſenwahl mit dem
Berufsſtände Syſtem den wirtſchaftlichen Sonder
beſtrebungen Tür und Tor öffnet nnd infolge der
Bevorzugung der Landwirtſchaft die übrigen Erwerbs
ſtände namentlich die Jnduſtrie und die gelehrten Berufe nach
wie vor zu kurz kommen läßt

Die Oſt markenzulage iſt nach dem Poſ Tagebleines enr Zere n Es ar wereſſant de Grinde da
vorenthalten worden
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horen die für dieſe Verweigerungen in jedem Falle W
waren

rer tand orat2 uſammenſchluß der in Dentſchland prakun Aerzte zum Zweck der gemeinſchaftlichen
Regelung aller der wirtſchaftlichen Frage welche den Aerzte
ſtand heute bewegen bat einen we teren Fortſchritt zu ver
eichnen Der vor drei Jahren gegründete Verband der AerzteDeutſchlands zur Wahrung ihrer wirtſchaftlichen Jntereſſen

ählte zu Beginn dieſes Jahres 9000 Mitalieder heute r
h bereits gegen 11,000 Aerzte an Bekanntlich hat der

Verein auf dem letzten Aerztetage zuſammengeſchloſſen mit den
deutſchen Aerztevereinen Um dieſen Zuſammenſchluß weiter zu
fördern und die Beſtrehmngen des Verbandes in der Oeffent
lichkeit zu vertreten hat der genannte Verband am 10 d M
mit den Straßburger Aerztlichen Mitteilungen einen Verkrag
geſchloſſen demgemäß dieſe Zeitſchrift vom I Jan 1904 ab als
offizielles Organ des Verbandes erſcheinen wird Das
B att trat in ſeinen drei erſten Jahrgängen 1900 1902 aus
ſolleßlich für die Fördernng der wirtſchaftlichen Jutereſſen
der in ElſaßLothringen yraktizierenden Aerzte ein hat
aber darüder dingns in Verztekreiſen ganz Deutſchlands große
Anerkennung gefunden

Die deutſchen Eiſenbahnen ohne die bayriſchen ver
einnahmten im September d J im Perſonenverkehr 50,057,733
Mark oder pro km 1103 M das ſind 1,125,439 M bezw 12 M
med r als im gleichen Monat 1902 ferner aus Frachten 107,556 421
Man k oder pro km 2325 das ſind 7,301,197 M bezw 130
mehr Der wirtſchaftliche Fortſchritt hält alſo in dentlich
erkenndarer Weiſe an

Kirche und Schnle
Als Kandidat für die Stelle als Präſident des Evange

lichen Oberkirchenrates wird jetzt auch der Oberkon
ſierielrat im Evangeliſchen Oberkirchenrate Möller der
Sodn des früheren Generalſuperintendenten Möller in Magde
burg genannt Eine Entſcheidung iſt noch nicht getroffen

Heer und Flotte
iſt am 16 Oktober in Ternate

ol eingetroffen und am 18 Oktober von dort nach
Mantla in See gegangen Gazelle iſt am 19 Oktober von
Kingstown Jamaica nach St Thomas in See gegangen
Thetis iſt mit dem Chef des Krenuzergeſchwaders Vizeadmiral

Geißler an Bord am 18 Oktober in Nanking eingetroffen und
geht am 21 Oktober von dort nach Yangtſe auſwärts nach
Hankau weiter Buſſard iſt am 18 Oktober in Kobe
tJapan eingetroffen Dampfer Eleonore Woermann mit dem
Ablöſungstransport für die Schiffe der weſtafrikaniſchen Station
Transportführer Korvettenkapitän Gudewill iſt am 18 Oktober
in Las Palmas auf Gran Canaria eingetroffen und hat an dem
ſelben Tage die Reiſe nach Monrovia fortgeſetzt Dampfer
Seydlitz mit dem Transport der von den Schiffen der oſt

aſiatiſchen Station abgelöſten Offiziere und Mannſchaften unter
Führung des Leutnants zur See Jürſt iſt am 18 Oktober in
Singapore eingetroffen und ſetzt am 20 Oktober die Reiſe nach
Penang Halbinſel Malacca fort

S M S Möwe

Verwaltung nnd Rechtspflege
Die Agitation für die Gewährung der fakultativen

Feuerbeſtattung in Preußen macht weitere Fortſchritte
Aus Greifswald wird uns geſchrieben V Uebereinſtimmung
mit einer Vorlage des Magiſtrats beſchloß die Stadt
verordneten Verſammlung in ihrer letzten Sitzung ein
ſtimmig gemeinſam mit dem Magiſtrat eine Petition an das
Preußiſche Abgeordnetenhaus zu unterzeichnen um Zulaſſung
der fakultativen Feuerbeſtattung in Preußen

Wegen augeblicher Majeſtätsbeleidi gung iſt nach
dem Vorw der Redakteur der anarchiſtiſchen Wochenſchrift
Neues Leben Karl Knobel in Berlin verhaftet worden Die
Beleidigung wird gefunden in einem Artikel über den Kaifer
von Sahara

Auskand
Ein blendendes Regiernngsprogramm

Das ſerhiſche Kabinett iſt vor die Skuptſchina mit einem um
faſſenden Reformprojekt getreten das faſt auf allen Gebieten
den Fortſchritt des Landes aufs kräftigſte fördern will Das
Programm iſt aber ſo weitgreifend daß es höchſt zweifelhaſt
erſcheint ob viel davon durchführbar ſein wird Liberale Ge
danken und Jdeale ſind in den Balkauländern ebenſo billig wie
in den romaniſchen gewöhnlich iſt aber der Rauſch den ihre
Verkündigung ausübt weit größer als die Tatkraft und die
Gewiſſenhaftigkeit die zu ihrer Durchführung nötig ſind Meiſt
fehlt dazu ſchon der Pflichteifer des Beamtengpparats ohne den
große Reformen nicht zu Ende geführt werden können Jn der
Sknptſchina verlas geſtern der Miniſter des Jnnern Protitſch
das Programm des neuen Kabinetts Dieſes Programm
beſagt Die Verfaſſung von 1888 gibt die Grundlage für die
Entwicklung des Landes ab Um die Entwicklung zu ſichern
muß dem bureaukratiſchen Geiſte ein Ende gemacht der Einfluß
der Polizei begrenzt und die Zuſtändigkeit der Gerichte
erweitert werden Zu dieſem Zweck wird die Regierung der
Skuptſchina einen Geſetzentwurf betreffend Autonomie der
Gemeinden der Diſtrikte und der Departements unterbreiten
wie auch einen Geſetzentwurf welcher mehr Ständigkeit in den
Beamtenkörper bringen ſoll auch wird verſucht werden die
moraliſche Höhe des letzteren zu ſteigern indem nur Männer
die die entſprechenden Studien gemacht haben in ihn auf
genommen werden Noch in dieſer Tagung wird die Regierung
ein Preßgeſetz einzubringen ſuchen das Preßvergehen dem
Schwurge richten zuweiſt und den Begriff dieſer Vergehen
beſſer als bisher beſtimmt Gleichzeitig wird die Regierung
durch eine Reviſion der die Rechtspflege betr Geſetz e die
Unabhängigkeit der Richter ſicherzuſtellen ſtreben Seine
hauptſächliche Aufmerkſamkeit wird das Kabinett den Finanzen
des Landes zuwenden Das Steuerſyſtem ſoll einer Reviſion
unterzogen werden Danach wird die Regierung die Volkswirt
ſchaft Serbiens zu heben ſuchen durch Förderung der eine
wichtige Hilfsquelle des Landes bildenden Waldkultur durch
Gründung von Handwerkerſchulen und Einführung einer Ver
ſicherung gegen Hagel und Ueberſchwemmungsſchäden Die
Regierung iſt ferner wie das Programm fortfährt ernſtlich mit
der Ausarbeitung eines autonomen Tarifs beſchäſtigt der als
Grundlage für die künftigen Handelsverträge dienen ſoll
Gleichzeitig wird die Regierung verſuchen das Eiſenbahn
netz zu erweitern und zu dieſem Zwecke neue Steuern ein
führen Sie hofft daß ſie dabei auch die Unterſtützung des
Kapitals des Auslandes finden wird Auf dem Gebiete des
öffentlichen Unterrichtsweſens wird die Regierung vor allem die
Umwandlung der Belgrader Hochſchule in eine Univerſität vor
nehmen der Normalſchule Erziehungsſchule für Lehrer eine
praktiſche Grundlage geben und die Gehälter der Lehrer auf
beſſern Große Aufmerkſamkeit will die Regierung der Armee
zuwenden indem ſie eine Reorganiſation derſelben an
ſtrebt ihre Formation verbeſſern und beſonders verſuchen will
das Heeresbudget auf eine feſtere Grundlage zu ſtellen Die
Regierung beabſichtigt ferner den militäriſchen Unterricht außer
halb der Kaſerne zu erweitern Dieſe Reformen ſo ſchließt das
Programm ſind ſchon für die laufende Tagung des Parlaments
von der Regierung geplant die Serbien unter der Herrſchaft
des neuen Königs eine friedliche Entwickelung ſichern will

Wenn das neue Miniſterium aus dieſem Füllhorn vor
trefflicher Gaben das ſerbiſche Volk auch nur mit der kleinſten
Gabe beglückt ſo darf das Volk zufrieden ſein Das Land kann
Reformen gebrauchen Denn ſoviel iſt aus dem Programm er
ſichtlich es iſt noch unendlich viel in Serbien zu tun ehe es
unter den europäiſchen Kulturſtaaten auch nur eine beſcheidene

behanplek das Bewußtſein des Angeklagten das Wohlbefinden
eines anderen zu ſtören ſei nicht genügend feſtgeſtellt Der An
galapte habe lediglich die Abſicht gehabt ſeinem Befehl das

oka zu verlaſſen Nachdruck zu verleihen Das Relchsgericht
erkannke jedoch auf Verwerfuug der Reviſion da der ſtraf
bare Tatbeſtand des 8 340 St objektiv und ſubjektiv aus
reichend feſtgeſtellt ſei

Köln 17 Okt Dem geſetzwidrigen Geſchäftsgebaren zweier
Marggarinefabriken wurde hente durch Urteil des Strafſenats
des Königlichen Oberlandesgerichts ein Ziel geſetzt Die
Geſchäftsführer einer Clever und einer Gocher Margarinefabrik
welche ſich der Firmen anderer eingegangener Fa
briken bedient und die Kübel und Kiſten in welchen ſie
Margarine verſandt mit dieſen Firmen verſehen hatien waren
dieſerhalb von der Strafkammer in Cleve verurteilt worden
Der Strafſenat des Königl Oberlandesgerichts hat die gegen
dieſes Urteil eingelegte Reviſion koſtenpflichtig zurückgewieſen
Der Vertreter der Staatsanwaltſchaft führte aus daß nach 8 2
des Margarine Geſetzes die Kolli mit dem Namen des Fa
brikanten zu verſehen ſind und daß die Firmen welche ihre
Fabrikation eingeſtellt haben als Fabrikanten im Sinne desMargartnegeſetzes nicht gelten Auch ſei eine Jrreführung des
kaufenden Publikums damit verbunden geweſen

e

Provinzialnachrichten
d Merſeburg 19 Okt Nächtliche Unholde Jn der

Nacht zum Sonntag bemerkte Herr Superintendent Stöcke
in dem nahen Niederbeung daß ſich an ſeinem ringsum
eingefriedigten Hauſe mehrere Perſonen zu ſchaffen machten
Als er dieſe vertreiben wollte wurde er mit Steinen geworfen
ſodaß er ſich zurückziehen mußte Die Eindringlinge entfernten
ſich ſchließlich auch wieder da ſie FKch bei ihrer Arbeit geſtört
ſahen Vermutlich hatten ſie einen Einbruch beabſichtigt denn
am anderen Morgen konnte feſtgeſtellt werden daß ſie bereils
einen Stab eines Fenſtergitters verbogen hatten Von den
Tätern fehlt bis jetzt jede Spur

d Fraukleben 19 Okt Wild diebe Am Sonnkag wurde
Herrn Direktor Thiele in Körbisdorf gemeldet daß auf den zur
Zuckerfabrik gehörigen Feldern Wilddiebe ihr Weſen trieben
Er benachrichtigte ſogleich Herrn Jnſpektor Vöhmer in Frank
leben und fuhr dann mit mehreren Leuten nach der bezeichneten
Stelle Jn der Nähe der Steinbrüche wurden elwa 10 junge
Leute welche zum Teil mit Gewehren ansgerüſtet waren be
merkt die aber als ſie ſich verfolgt ſahen die Flucht ergriffen
Drei von ihnen wurden in der Nähe von Frankleben eingeholt
und zum Amtsvorſteher geführt wo ihre und ihrer Komplizen
Namen feſtgeſtellt werden konnten Es waren Arbeiter aus den
Dörfern welche angaben ſie hätten ſich in den Steinbrüchen
nur einige Kaninchen ſchießen wollen

rg Teuchern 19 Okt Sonntags ruhe Felddieb
ſtähle Selbſtmord Nachdem das Ortsſtatut über die
Sonntagsruhe außer Kraft geſetzt worden iſt gelten für unſere
Stadt wieder die allgemeinen Beſtimmungen Bis jetzt wurden
die Läden erſt um fünf Uhr geſchloſſen was vielen Geſchäfts
leuten mehr zuſagte da das Geſinde vom Lande in dieſer Zeit
gewöhnlich ſeine Einkäufe machte Man fürchtet daß von der
Aufhebung der früheren Ordnung der Hauſierhandel Nutzen
ziehen wird Wegen Felddiebſtahls ſind ſeit dem 1 April von
unſerer Polizei Verwaltung 58 Perſonen mit Strafen von 1 bis
30 M belegt worden Die Polizei fordert öffentlich zur Anzeige
jedes Felddiebſtahls auf um dem Unweſen wirkfam entgegen
treten zu können Es gibt Felddiebe von Profeſſion die ſich
nicht entblöden felbſt die ärmſten Leute zu beſtehlen Der in
den beſten Verhältniſſen lebende Ortsvorſteher und Kreiskags
abgeordnete Kirſche aus Meineweh machte ſeinem Leben durch
Exhängen ein Ende Eine Schweſter von ihm hat auf dieſelbe
Weiſe geendet

Y Torgau 19 Okt Die altehrwürdige König
Friedrichskirche im benachbarten Elsnig wo am
3 November 1760 Friedrich der Große ſein Hauptquartier auf
geſchlagen hatte wurde am geſtrigen nach erfolgter

ründlicher Renovierung in feierlicher Weiſe wieder eingeweiht
ie Kirche wurde zu Anfang des 10 Jahrhunderts nach der
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Parteinachrichten Rolle in der letzten Reihe einnehmen kann ald Am ne ar a D Art rtenverſammlung euren a Dentkyen zur Zeit Kaiier Jer nationalliberalen Partei der Provi D iſ iin Magdeburg ſtatt an der ſich beinahe ne deichet ca Die türkifchbulgariſche Abrüſtung Panſa 19 Okt Viel Aufſehen erregt hier die vom
und Landtagsabgeordneten der Provinz beteilligten Den Gegen Die Entlaſſungen türkiſcher und bulgariſcher Truppen auf Landgericht Torg an veranlaßte Verhaftung des n
ſtand der Tagesordnung bildete die Erörterung über den gegen Hund des getroffenen Abkommens halten an Ein türkiſches Dr med Kaundske der ſich erſt ſeit einigen Monaten hier a
wärtigen Stand der Wablvorbereitungen in den einzelnen Bataillon das über die Grenze gekommen war und ge niedergelaſſen hat
Kreiſen und hierbei zeigte ſich daß der in Hannover gefaßte e re v iſt zunächſt in eine mere Garniſonſtadt ver F Erfurt 19 Okt ſJunungs Jubilläum Die Erfurter
Beſchluß die alten Kartelle init den Konſervativen zu reſpektieren b n 3 t s zur Verantwortung ge Parbier Friſeure und Perückenmacher Jnnung feierte heute
in allen übrigen Kreiſen aber mit den Freiſinnigen zuſammenzu Vrrx e r e hat t er Auswanderungsangelegenheit der das Feſt ihres 500 jährigen Beſtehens Am Sonntag abend
gehen durchgängig willige Anerkennung in den einzelnen Kreiſen an s f u r iſchen und pulgariichen Delegierten zu fand im Saale des Müllerſchen Kaffeehauſes ein feucht fröh e
gefunden hat Gemäß dem zwiſchen der provinziellen Partei ſg die u b d t erungsvertreter haben an Ort und Stelle licher Kommers ſtatt an welchem die Herren Pfeiffer Verlin
leitung und der Centralleitung der freiſinnigen Volkspartei ab Des o n gen daß de I tringe wieder angeſiedelt Vorſitzender des Verbandes Deutſcher Barbiere Friſeure und g
geſchloſſenen Uebereinkommen ſind beinahe in allen in Frage M d e iſt beabſichtigt vorläufig etwa 5000 Perückenmacher Oberbürgermeiſter Dr Schmidt Erfurt ſowie dkommenden Kreiſen je ein nationalliberaler und ein Rat 7 r Tr entlaſſen Die du hat ſich verbindlich Seputierte der Jnnungen zu Halle Weimar Nordhauſen e m
freiſinniger Kandidat bereits nominiert und nach den Leacbt pt e doppelte en heimzuſenden Bul Mühlhauſen i Th ufw leiknabſen Am Montag nachmittag K

n n c e en W r n wirr v wer er eder ber z ein e der e e e geetenden Erfolg überall gerechnet werden Sehr intereſſant zlangten zum Teil recht wertvolle Gebrauchsgegenſtän n twaren die ſtatiſtiſchen Mitteilungen die der Vorſitzende r da ſchließlich im ganzen 45,000 Mann verabſchiedet Diplome Verteilung Kegenſtünde und

n J des 2 de Bureaudiretktor eiden Erfurt 19 Okt Glück in der Lotterie Der Diener

2 nhanſes li ßhor rnene nene e eng Aä ſie Eiagatseteetr n t gnteeete iarkig verſchoben hat daß in der Legislaturperiode 73 76 die Die Ernennung Merry dei Vals zum Staatsſekretär des 52,060 Mark zugefallen jelen Als in Comabent be Ged
zrechte Partei 6 Vertreter und die liberalen Parteien 30 Ver päpſtlichen Stuhles wird amllich beſtätigt ausge ahlt wurde war s natü lich it d Dienen vorbei 8
treter hatten in der Legislaturperiode 1899 1903 das Verhältnis gen v e r rer z 8Fich beinahe ümkehrte indem die Rechte augenblicküch in unſerer a S lenſingen 19 Slt Das Foijät rkge GeſchäftsProvinz über 27 Sitze die liberalen Parteien aber nur über Schiveden s m Der Firma Adam Heinz in Friedrichswert bet sverfügen Es erſcheint wie die Magdeb Zig König Oskar eröffnete am Montag den Storthing In der Schleuſingen jetziger Veſitzer Herr Karl Heinz iſt am 17 18
mit Necht hervorhebt beinahe als ſelbſtverſtändlich daß mit von ihm verleſenen Thronrede wird mitgeteilt daß mit einzelnen und 19 d M in Friedrichswerk in Raaſen in St Kilian und
allen Mitteln verſucht werden muß dieſer den tatſächlichen Ver Mächten Verhandlungen über den Abſchluß von Schieds Lier gefeiert worden U a war am Nachmittag des 18 d M m
bältniſſen durchaus nicht entſprechenden Zuſammenſetzung ent gerichtsverträgen eingeleitet worden ſeien und daß Ver Jeſtgottesdlenſt in der Kirche zu St Kilian achdem gings n
Zegenszuarbelten und das überall wieder aufkeinende Intereſſe handlungen über denſelben Gegenſtand mit anderen Mächten im feſtlichen Zuge nach Schleuſingen wo in zwei Gaſthäuſern r
am politiſchen Leben in den bürgerlichen Kreiſen wird hoffentlich ſpäter eingeleitet werden ſollen Die Thronrede gibt ferner der z Schießhaus und Krone die Tafel für ſämtliche Arbeiter d
dieſe Anſichten bald zum Siege ſühren Hoffnung Ausdruck daß die Verhandlungen über die Trennung alt 400 gedeckt war Die Arbeiter verehrten ihrem Chef zum tDie Nationalſosialen ſoweit ſie nicht der Freiſinnigen gemeinſamen Konſulalsweſens zu einem Schweden wie Andenken an die Jubiläumsfeier ein prächtiges Geſchenk Herr b
Vereinigung beigetreten ſind organiſieren ſich wieder ſelbſt Norwegen zufriedenſtellenden Ergebniſſe führen werden Heine drzwies der Kirche zu St Kilian 300 M überrelchie e

Kändig Jn einem Flugblatt das ſie verſenden heißt es Der n n n e n n r re ten S JFührer iſt gegangen die großen Gedanken ſind geblieben ge Gerichtsverhandlun r n r Jölieben iſt das bellige Feuer der vergangenen Tage es ſo gen Auch ſtellte Herr Heinz die Gründung einer Fabrikkrankenknaſſe C
Richt verglimmen Alle Glelchgeſinnten rufen wir zu uns wir r Seipsig 1o Okt Wegen Körperverletzung im in Ausſicht 1888 wurde in Friedrichswerk wo bis dahin Holz
en uns nicht zerſtreuen wie Spren wir wollen zuſammen S ute iſt am 6 April von der Strafkammer beim Amtsgericht ofen in Tätigkeit waren der erſte Gasofen erbant jetzt ſind ke
leiben Unterzeichnet iſt das Flnablatt von einem vor Sisleben der Polizeikommifſar Roſenburg zu einer Lier im Betriebe Der fünfte Gasofen der Glasfabrit ſoll an 6
bereltenden Komitee von 12 Mitgliedern aus Frankfurt a Be Geldſtrafe von 50 M verurteilt worden Dem Nebenkläger Bahnhofe Hinternah erſtehen re
Mühlhaufen i Th Karlsruhe Keſſelſtadt Heidelber Horn tud Wilhelm Enke in Halle a S iſt er außerdem ſchuldig Vom Brocken 19 Okt Witterungsbericht Auf e oberg Butzbach Marburg Gießen Obmaim iſt der Mrrer eine Buße von 200 M zu zahlen In der Nacht zum 23 Sep dem Brocken drehte in der Nacht zum Sonntag der Wind von 2
Erwin Gros in Eſch im Taunns Zu dem Konitee gehört tember v J war um 7 Uhr in der auf dem Wieſemnarkte Weſt nach Nordweſt und Schnee nebſt Regen folgte in bunte W
Unter anderen Chefredaktenr Wenck in Marburg dem Wahlkreiſe ſtehenden Bude des Konditörs K Stlgradend geboten worden Wechſel die Niederſchlagsmenge der beiden letzlen Tage betrug n

h 7 on r ſie nur d Werner n zunächſt h a r r r r ſtDer wegen Majeſtä wiſchen ihm und dem Angeklagten entſpann ſich baltendem Nebel und Froſt hatte ſich geſtern auf der Brocken ergeſſerinſelerfinung V t i x e nähere nun ein Geſpräch welches damit endete daß Roſenburg den kuppe eine wundervolle hellen ſheſt gebildet Seit heute ſr
Verinſt der aus öffentlichen Wahlen dervorgebenber Eprenräte Stuhl Enkes wegzog ſodaß dieſer zu Voden fiel Kaum hatte vormittag iſt der Brockengipfel vollſtändig nebelfrei und kann
vorurteilte Vorwärts Hiedaktenr Stadtv Leid wird inſolge r Enke wieder erhoben ſo gab ihm Roſenburg mit beiden der Bück ſeit lan er Zeit wieder einmal in die ſonnenbeſchienene 4
dieſer Verurteilung ſein Berliner Stabtverorduelen Mande Häuden einen heftigen Sloß Entke ſiel infolgedeſſen der Länge Landſchaft ſchweifen wenn auch die Fernſicht durch Dunſt etwas be

verlieren Nach dem Vorw ſoll er jedoch wieder auf eſtellt r e e e e r 7 5werden geſtellt heſtigen Schmerz im Unken Schultergelenk Der zu Hilfe ge begriffen das Thermometer zeigt 2 Grad unter Null der R
rufene Dr med Hetzold ſtellte eine Eanrogenverrentung Fyſt Wind hat etwas nachgelaſſen und iſt von Nordweſt nach Nord in

Land,agewahlbewegung Jn dem Wegziehen des Stuhles hat die Strafkammer nichts NordOſt herumgegangen was Ausſicht für beſſeres Wetter und w
Der im Laudtagswahlkreis Kaſſel Land von d ch Strafbares erblickt in dem Stoße mit beiden Händen jedoch größere Kälte debentet Geſtern wurde der Brogen durch den ww

kozialer Seite als Kandidat aufgeſtellte Bürgermenter ieit eine vorſätzliche Körbperverletzung im Amte gefunden i UrZweigverein des Harzklubs zu Peine beſucht welcher bier oben 7
von der Kandidatur zurückgetreten Der Bunte Leiß iſt teil iſt hervorgehoben daß der Stoß nicht den Zweck haben in fröhlichen Liedern ſeiner Liebe zum Vater Brockeu Ausdruck 8

Land konmnte Enke aus der Bude zu enſffernenudidatur unterſtützte beſchloß daraufhin des Angeklagten daß er in gucd der Einwand ab achdrug auch auszugsweiſe unterſagtwirte der dieſeden R okwehr gehandelt habe iſt als Cölleda 19 Okt Niedergebrannt iſt ldislebernh geren nen Lattmann aus Schmalkalden auf widerlegt erachtet worden Die Revt on des Angeklagten das Wohnhans der Vieh und die en u 4
üller Das Feuer iſt in der Scheune enlſian en

i

kam heute vor dem Reichsgericht zur Verhandlung Es wurde Julius
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und zwar infolge Spielens eines etwa 6jährigen Jungen mit
Streichhölichhölzern

Ord en verlekh ungen Verliehen wurde Dem emeritierlen Lehrer
ewalt zu Waſſerleben im Kreiſe Graſſchaft Wernigerode der Adler der

r des Königlichen Haus Ordens von Hoheuzollern dem penſionierten
egierungebolen Guſtav Schmücer zu Magdeburg das Kreuz des All

en Ehrenzeicheus

Perſonalveränderungen in der Armee Provinz Sachſen
und tihüringiſche Fürſtentümer Ernennungen Beförderungen S

erſetzungen Jm aktiven Heere Seydel Hauptm im57 Dendehneg if Reg Nr 66 kommandiert zur 13 Jnf Brig zum Ad

utanten dieſer Brigade ernannt Ott Lt im Jäger Bat York von Warten
rg Oſtprenß Nr 1 in das Magdeburg Jäger Bat Nr 4 verfſezt Rup
rich Hauptin im 4 Thür Jnf Reg Nr 72 unter Verſehzung in das3 Malſ Jnf Reg Nr 147 zum Komp Chef ernannt v Thümen Oberſt

und Vrigadier der 12 Gendarmerie Brigade mit der geſetzlichen Penſion und
der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des 2 Thür Jnf Reg Rr 32 der
Abſchied bewilligt

Meiningen 19 Okt u Polizeimißgriff gegen
den Kommandeur des 16 Armeekorps General v Stötzer
früher Kommandeur des Meininger Regiments Nr 32 hat ſich
hier ereignet Der General hatte mit ſeiner Gemahlin einige
Tage im Hotel Sächſiſcher Hof Wohnung genommen um von
hier aus dem in Altenſtein weilenden Herzog von Sachſen
Meiningen einen Beſuch abzuſtatten und an der Jagd teilzu
nehmen Als nun am Sonnabend der General von ſeiner
Gemahlin begleitet das Hotel verlaſſen wollte wurde letztere
wie der Werrabote berichtet von einem Polizeibeamten der
ſich in der Nähe aufgehalten hatke aufgefordert mit zur Wache
zu gehen Der General fragte den Poliziſten ob er ihn nicht
kenne Die Frage wurde bejaht worauf der General erklärte
die anweſende Dame ſei ſeine Gemahlin Der Beamte bat
hierauf um Entſchuldigung und entfernte ſich

Ohrdruf 19 Okt Brandſtiftung Unter dem dringen
den Verdacht das Großfener welches vorige Woche im benach
barten Herrenhof wütete und ſechs Anweſen einäſcherte vor
ſätzlich angelegt zu haben iſt ein Sohn des Landwirts Richard
Sitz in Herrenhof ins hieſige Amtsgerichtsgefängnis eingeliefert
worden

Leipzig 19 Okt Zeugniszwangsverfahren DieLewriger Volkszeitung ſchreibt in ihrer heutigen Nummer

Das Zeugnis Zwangsverfahren wegen der Ermittelnng des
Verfaſſers des Artikels Eine ſurera der am 4 Septin der Volkszeitung erſchien iſt tatſächlich eingeleitet worden
Für morgen Dienstag vormittag ſind vor den Unterſuchungs
richter des Landgerichts Leipzig zum Zwecke der Befragung
geladen worden Die Redakteure Pyollender Jllge Vr Morgen
ſtern Wagner der Geſchäftsführer Seyſerth der Faktor Leh
mann der Kaſſierer Horn die Kontoriſten Wittig Sauer
Borkmann Gaſchütz Haferkorn der Buchhändler Hennig und
die Expedienten Piller und Grenz Angeklagt ſind in der Unter
ſuchungsſache bekanntlich Genoſſe Seger als verantwortlicher
Redakteur und Genoſſe Jaeckh als mutmaßlicher Verfaſſer Die
Zeit der Vernehmung liegt zwiſchen 9 und 11 Uhr vormittags
Da alſo morgen vormiktag von 10 bis 11 Uhr das geſamte Kontor
perſonal auf dem Landgericht anweſend fein wird muß während
dieſer Zeit das Koutor der Volkszeitung geſchloſſen gehalten
werden Dieſe Nachricht ſagt das Leipz Tagebl iſt wie
wir vernehmen in ihrem erſten Teile unwahr denn in der
Straffache gegen Jaeckh und Seger wegen Beleidigung eines
Richters iſt das Zeugnis Zwangsverfahren nicht eingeleitet
worden

Zwwickan 19 Okt 28 Jahre eine Meſſerklinge im
Leibe Der in der Glauchaerſtraße wohnhafte Bergarbeiter
Sch erkrankte vor etwa zwei Jahren ſchwer an Rückenmarks
leiden und iſt kürzlich nachdem er lange Zeit von hieſigen
Aerzten und in einer hieſigen Heilanſtalt faſt ergebnislos be
handelt worden war in eine Leipziger Heilanſtalt gebracht
worden wo er ſich dieſer Tage einer Operation unterzogen
hat Hierbei iſt nun im Rücken ein Stückchen Meſſerklinge ge
fünden und als wahrſcheinliche Krankheiteurſache erkannt worden
Nunmehr erſt fiel Herrn Sch ein daß er einmal vor nunmehr
28 Jahren bei einer Meſſerſtecherei die ſich damals in der Nähe
des Reſtaurants zum Bergſchlößchen hier abſpielte an der er
aber fonſt gar nicht beteiligt war lediglich als Opfer eines
Jrrtums mehrere Meſſerſtiche darunter auch einen in den

ücken erhalten hatte und daß dabei vermmtlich das Meſſer
abgebrochen iſt Der Täter iſt damals mit einer mehrjährigen
Gefängnisſtrafe beſtraft worden der damals ein
18 jähriger Burſche war und jetzt 46 Jahre zählt hat alſo das
Stück Meſſerklinge 28 Jahre im Leibe mit herumgeſchleppt
und erſt vor etwa zwei Jahren hat es ſich bemerkbar gemacht

vermiſchtes
Der Selbſtmord dreier hoher Offiziere wird aus Süddeutſchland

gemeldet Jn Karlsruhe hat ſich am Sonntag Nachmittag
der General der Artillerie a D Wilhelm v Gem
mingen in ſeiner Wohnung erſchoſſen Das Motiv dürfte in
Krankheit zu ſuchen ſein Vor einigen Tagen nahm ſich ſein
Bruder gleichfalls das Leben und in München erſchoß ſich
Oberſt Zorn Kommandeur des Kadettenkorps aus
Schwermut

Die Furcht vor der Kaſerne Erhängt hat ſich weil er nicht
zum Militär einrücken wollte der Büffetier des Hotels
Metropole in Wiesbaden Er hatte bereits einen
Koffer nach der Kaſerne bringen laſſen ſoll aber durch die letzten
Gerichtsverhandlungen über Soldatenmiß handlungen
derart eingeſchüchtert geweſen ſein daß er ſtatt in die Kaſerne
auf ſein Zimmer ging und ſich erhängte

Dänen in Mecklenburg Der Zeilſchrift Meer und Küſte in
Roſtöck wird geſchrieben Auläßlich der Einweihung der däniſch
mecklenburgiſchen n n n Giedſer Warnemünde die am 1 Okt dem Verkehr übergeben und von der
reichlich viel Aufhebens gemacht worden iſt hatte kurz vorher
die Direktion der däniſchen Staatsbahnen die Hauptver
treter der ſkandinaviſchen Preſſe eingeladen die Herren
bewirtet und ihnen dann unter fachmänniſcher Führung die

Hafen und Fährbettanlage in Gjedſer gezeigt Darauf fuhren
die ſfandinaviſchen Preßlente offiziell auf dem neuen Fähr
ſchiff der däniſchen Staatsbahn ſüdwärts nach dem Lande der
Obotriten um dort wie es ihre billige eng Abſicht
7 die neuen Hafenbauten und Fährſchiffe in arnemünde
kennen zu lernen Doch die Braven hatten wenn ſie an dieſem
Geſtade auf würdigen Empfang und inſtruktive Führung
rechneten die Rechnung ohne den Wirt in dieſem Falle
ohne die großherzogliche GeneralEiſenbahndirektion in Schwerin
T gemacht Allerdings war für Führung wioſer ge
Prat als zahlreiche Prohibitivtafein mit der lapidaren

mſchrift Zutritt verboten die fremden Gäſte be
ſtändig auf dem rechten Wege hielten Die auf dieſe Art
empfangenen Ueberſeer traten denn auch ſchleunigſt mit ent
ſprechend warmem Dank im Herzen die Rückreiſe nach der

eimat an in der wenn auch nicht beſſere ſo doch höflichere
denſchen wohnen So erging s den nordiſchen Helden der Feder

bei nein kurz vor der Eröffnung dieſer internationalen Ver 8
bindungl Weiter verlautet daß die Eiſenbahnſtrecke
Roſtock Warnemünde volle 12 Kilometer dieſes
internationalen Verkehrsweges ſogar zweigleiſig gemacht
werden ſoll Das iſt für mecklenbirgüche Ei enbahnen die bis

Knaben u Mädchen

zwei Millionen Dollar

auf wenige Kilometer ſämtlich eingleiſig ſind ein Rieſen
en für eine wirkliche Verkehrsſtrecke eine ſelbſtverſtänd

ache
kkame angekündigt wird nichts Jedenfalls iſt das Vorſiehendeals behördliche Auffaſſung von internationglem Berend
internationaler Höflichkeit ein Charakteriſtikum und wohl auch
Unikum

Kälte und Schnee Aus Klagenfurt wird Froſt und
Schneefall im Draut al gemeldet Der Schnee reicht bis zur
Talſohle herab und bleibt liegen

Neue Poftmarken für den Orient Neuerdings haben wieder
drei Länder faſt zu gleicher Zeit neue Hrientwertzeichen aus
gegeben Oeſterreichs neue Marken zeigen ſtatt des früheren
Ueberdruckes in türkiſcher Währung Piaſter Paras nunmehr
für den Verkehr mit Kreta einen ſchwarzen Ueberdruck in
Centimes und zwar in Werten von 5 10 und 25 Etms Frank
reich hat ganz neue Zeichen geſchaffen indem die nunmehr
guſttgen auf der unteren Kante das Wort Levant aufweiſen
auf Centimes und zwar auf 1 2 5 10 und 25 lauten und einen
Ueberdruck in türkiſcher Währung nur in den höheren Werten
tragen Rußland hat ſeinen eigenen 2 und 10 Kopekenmarken
als Unterſcheidung den roten Stempel 10 Para beziehnngsweiſe
1 Piaſter aufgedruckt

Kein Verbrechen Die Unterſuchung der Leiche von Fräulein
Dr Hickman hat wie aus London berichtet wird ergeben
daß ſie wahrſcheinlich Selbſimord durch Aufſchneiden des
Halſes verübt hat Sie iſt durch ihre Kleidung mit Sicherheit
identifiziert worden Eine Medaille die bei der Leiche geſunden
wurde hatte Fräulein Hickman vor einem Jahre als 1 Preis
für Schwimmen erhalten

ManAufzeichnungen einer Selbſtmörderin ſchreibt den
Münch Neueſt Nachr ans New Hork 7 Oktober Auf

zeichnungen von Selbſtmördern über die Wirkungsart eines
Giſtes gehören wohl zu den Seltenheiten Eine ungewöhnliche
Energie bei dieſer ſchaurigen Veſchäftigung bewies eine Buch
und Zeitungshändlerin Miß C Allen in St Louis Miß
Allen hatte beſchloſſen durch Giſt zu ſterben ihr Stöhnen lockte
aber Nachbarn herbei die ihre Ueberführung ins Krankenhaus
bewerkſtelligten Auf dem Tiſche der Selbſtmörderin fand man
folgendes merkwürdige Schriſtſtück 9 Uhr abends Jch trinke
Opiumtinktur 10 Uhr Jch ſcheine ein zähes Leben zu
haben Jch breche das Giſt immer aus ohne übrigens
Schmerzen zu empfinden Die Nachbarn machen einen derartigen
Spektakel daß ich nicht ſchlafen kann 11 Uhr Jch trinke
Kupfervitriollöſung 11 Uhr Jch verſpüre bis jetzt keine
Wirkung Mitternacht Jch miſche Kupfervitriollöſung
Opinumtinktur Rum und Zucker Jn dem ganzen laſſe ich ein
Bund von fünfhundert Phosphorſtreichhölzern aufweichen Jch
nehme mehrere Mund voll von dieſem eigenartigen Getränk zu
mir Das Zeug ſchmeckt gar nicht ſchlecht Damit ſchließen
wir die ſonderbaren Aufzeichnungen Trotzdem Fräulein Allen
bewußtlos wurde und hierbei ihre Abſicht ſich zu töten durch
Stöhnen verriet iſt ihr Leben heute bereits außer Geſahr
Einen merkwürdigen Geſchmack ſcheint die Frau aber zu haben

Der Gefahr durch Silberdollars erdrückt zu werden entkamen
mit kuapper Not mehrere Beamte der Münze in Phila
delphig Sie hatten den Auftrag eine große Summe Geldes
nachzuzählen die ſeit Jahren in einem Gewölbe des Münzamts
aufgeſpeichert lag Bei der Oeffnung des Gewölbes zeigte es
ich daß die Säcke in denen die Silberſtücke verwahrt würden

vermodert waren und ſobald man den Verſuch machte ſie auf
zuheben auseinanderfielen Als einer der Beamten ſich auf den
Berg Geldes hinaufzuarbeiten verſuchte um die loſen Stücke zu
ſammeln platzte eine ganze Reihe von Säcken und die ganze
Maffe Geldes ſetzte ſich auf einmal in Bewegung ſodaß die in
dem Gewölbe befindlichen Beamten ſich nur mit Mühe retten
konnten Der Sturz der Geldmaſſen die eine Summe von

ausmachten erſchütterte das
ganze Gebände

J e

Meteorolegiſche Stalton zu Halle

19 Ottoker 20 Oktober
Uhr 12 Min ab f 7 Uhr 12 Min inrg

Barometer Millimeter 760,9 7698Thermomeler Celſins 5,7 3,8Rel Feuchtigkei 91 87Win 7 J h N 1 O 2Maximum der Temperakur am 19 Oktober 10 4 0
Minimum in der Nacht vom 19 Oktober zum 20 Okitober 3,8 6
Niederichläge am 20 Oktober 7 Uhr morgens 0,1 m

Standesamtbliche Nachrichten
Standes gut Halle N Burgſtraße 38 19 Okt

Anfgeboten Gasanßhaltsarb Karl Meyer u Karoline Grimm
Schleifweg 49 Keſſelſchmied Karl Lutzemann u Auguſte Mente
Feldſtr Berginvalide Moritz Kühne u Friederike Stengel

geb Bornemann Wilhelmſtr 30 u Töpferplan
Eheſchließungen Handarbeiter Paul Weber und Martha

Biedermann Schillerſtr 26 Paſtor Georg Heimerdinger und
Margarete Tuch Roklum und Aſchersleben

Geboren Dachdecker Guſtav Löſch Gertrud Angerweg
Eiſendreher Otto Hofmann Alfred Eichendorffſtr

Geſtorben Handſchuhmacher Ernſt Schmidt 49 J Schiller
ſtraße 26 Arbeiters Gottfried Lauenroth Ehefran Friederike
geb Berthold aus Rabatz 31 J Diakoniſſenhaus Handlungs
gehilfen Maximilian Näſer aus Berlin T Margarete 2 J
Geiſtſtr 50

Standesamt Halle 8 Stelnweg 19 Oktober
Anfgeboten Markthelfer Kurt Stolze u Elsbeth Müller

Taubenſtr 4 u Zenkerſtr 10 Kaufmann Arthur Schreiber u
Klara Meinicke Burgſtr 58 u Langeſtr 30

Geboren Wagenwärter Emil Hage Max Reideburger
ſtraße Dekorationsmaler Friedrich Grimm S Fritz
Thomaſiusſtr 42 Steinſetzer Panl Andrae Erich Hirten

Me 13 Barbier Auguſt Mädel Margarete Mansfelder
ſtraße 13 Steinſetzer Richard Koch Richard Klinik
Kaufmann Otto König Zwill Annemarie und Lieſelotte Bern

34 Barbierherrn Bruno Scholz Erka Torſtr 21
Hotelbeſitzer Heinrich Gerhardt Elly Franckeſtr 89 Bau
arbeiter Theodor Mappes Kurt Böllbergerweg 14 Mon
tenr Robert Joſchek Robert Pfännerhöhe 34 Schloſſer
Richard Hutans Kurt Pfännerhöhe 44

Geſtorben Witwe Anna Pfeil geb Daupern 55 J Sankt
Eliſabeth Krankenhaus Witwe Marie Bürger geb Elwers
69 J Hedwigſtr Friederike Leckert 76 J Weingärten 39
Witwe Thereſe Hedel geb Wege 59 J Siechenhausſtiftung
Arbeiters Auguſt Märtſch Martha 10 J Klinik Keſſelſchmieds
Oskax Leinung S Felix 2 Tag Schmiedſtr 20 Obſthändlers
Richard Kannegießer S Richard 1 J Unterberg

Auswärtige Anfgebote

Jngenieur Julins Lohſe u Eudokia Carbunoff ruerg
immermann Hermann Frohne u Katharing Neugebauer Halle

u Canena Telegraphenarbeiter Friedrich Hoffmann u Emilie
Darſow Halle u Morl Arbeiter Karl Nagel u Emilie Booch
Siedersdorf Bergarbeiter Albin Kirchhoff u Linna Siermann
Wildſchütz

JackettsAne ken
Iüteütren
Strümpfre

REüntel Handsehuhe ote

Handel Gewerbe und Verkehr
für eine internationale Ronte die mit ſoviel Re z Königsborn Aklfengesellzehaft für Bergbau Salinen nd

Solbad Betrieb Bei gleicher Zahl der Arb itstage 26 betrug der
Uebersehuss im Feptember 169,155 M gegen 145,384 M im August und
17,926 M im Seviember v J Der Geramtühber chuss für die ersten
3 Quas tale 1993 beträgt 1,238,412 M gegen 2,003,189 M in 1902

Das 8Satzbergwerk Neustassfurt verteilt für Oktober wieder
eine Ausbeute von 75 M auf den Kux

Die Zentrale für 8Spiritusverwertung setzte den Verkaufe
preis von Sprit für Dezemberlieſerung auk 561 M und für annur
Septemberlieferung auf 52,40 A lest

Die Köln Zig meldet In der am 17 d in Köin abxehnltenen
Versammlung des Vereins deu tscher Spiegelglasfabrikan ten
warde einstimmig die Verlängerung auf ange Dauer grundsätz en
e und ein Ausschuss zur Vorberatung der Vertragebestimmungen
gewüäblt

Zahlungseinstell ungen Weber das in Schwierigkeiten
befindliche Warenhaus Rogalski in Breslau wurde Kon urgeröffnet Die Ranehwaren finperißrma Abraham M Eisen berg
in New Vork ist in Verlegeüheit Nach dem Konk betragen die
Verbindlichkeiten 250, 00 Doll Beteiligt ind die grossen lIätre des
Rauchwareubandels des Kontinents Die Manufakturwarenfirma B A
Huster Nachf in Hamburg belindet sieh in Verlegenheit Die
Kravattenfubrik Bachstein Trimolt in Berlin sueht einen
Vergleich mit 35 Proz nach Die Verbindlichkeiten betragen 150,000 M

Dividenden Die Bismarckhütte bringt 10 Proz wieim Vorj Dividende in Vorschlag In der Anfsichisratssitzung der
Badischen Gesellschaft für Zuekerfabrikation inWaghäus ol wurde beriehtet dass nach statutenm ssiger Amortisatie n
im V 181 159 1I ein Reinxewinn von 141,938 M im V 527,669 M

verbleibt Es wird vorgeschlagen nach weiteren Abschreibungen und
Rüekstellungen in Höhe von 445,599 M 226,783 M die Dividende auf
J Proz i V 423 Proz festzuse zen und den Gewinnrest von 154,900
Mark 5amit den vorjährigen 65,808 M vorzutragen Die Braun
sehweigisehe Aktſen Bierbrauerei 8treiüiberg sechlägt
wieder 5 Proz auf die Prioritätsaktien und 4 Proz auf die Stammak ten
vor beides wie im Vorj

Kavrsberlohte der Kallesohen Bankrmen vom 20 O

Divldonde Zinn len
tür 1 tormin kuse urrn t

Die Kurse der mit vezelchneten Papiere veratehen eioh in Merk
kür ein Stüok

Wanazeratand der Saale bei Trotha
Trotha 19 Okt abende 98 20 Okt morgens 4 2,02

e e5 a T

und ich hälte nicht in die Schule kommen können weil ich
ganz beiſer war und ſtark huſtete So meint derLehrer nun ſag deiner Mutter wieder einen Gruß und
ſag ihr weiter das wär keine Entſchuldigung mehr Seit
Fay s ächte Sodener Mineral Paſtillen

xkeſS und wie die ſchönen Dinge alle heißen abzuplagen S
kauft man ſich für 85 Pfg einfach eine Schachtel Paſtillen
und die Erkältung wird ſchnell vorüber ſein
dir für die Zukunft und ihr anderen merkl s euch
damit die ewigen Schulverſänmniſſe wegen Huſten
Erkältung einmal ein Ende nehmen

as merkz

Hall kon v 31200 BSiadt Anl v 18821 4 u T 99 50
1 3 Thealter Anl v 188941 II u 10 3/2 99 60a ind 1886 u 10 332 99,75811 32/290 t 5 11 16892 7 1 u 7 31 39 9505420
r 40/0 D u n 19001 u 7 108,006Akenor 1 7Erkurter 3280 u t l h e 4 u 10 3 99 605Erfurter 4 proz Siadt Aul v 19001 II 4 u I 10 4103 006

do g do u 1901 I1 4 u 10 1609,000IInliberslüdier z II 4 u 10 s 99,903Naumburgoer 31/280 1 u 7 Phandschatfih 3200 Central fandbr II I u 7 a
Säahnische 4 Inrhnttl Vfandbr II I u l 7u 3 n I 1 u 7 372 95,751 3 ſo u 1 1 u 7 3 88 000n 31/20 Provlnalal Anlelhel II l u 7 32 99,00
Halle Heitstod ter 3290 Obllg II 4 u 4 94 50do do 4 I l 4 u 7 4 104 00 vHallesche Strassenhbahn 420 b l 1 u 7 4 99 256
Knappach Rerufegon 42/0 Anl von I 1 u 7 4
1899 unkündhbar bis 1901 u e 100,000Unstrut Reg u Ob Hretlehen
Nebra e 1 1 u 7 33/2 109,258Bernb Maseh Fabr 4 Obl rekz 103 1 u 7 4Cröllw A Paplterfahr 46 el y p Anl t 1 u 7 100 250

Eisengcher 4/290 Kammgarnspin
nerei Oblig rüekr mit 102 Proz I 4 u 10 4 102 509F Zimmermann Co M 40/0 I A I 4 u I 10 100 0020

Körblsdort Zuckerfabrik 49/0 I 4 u 10 4 190 502Waildauer Brauukohlen 45/0 II 4 u 10 4 101 500
do do Oblig v 19921 u 1 10 4 100 750Skechs Thür Brounk V A0ſo Sehuidy I t u 7 u 100
do II rückz mit 102 Proz 1 u 7 4 102008Werach Welezenf Br 40006 16901 4 u 10 4 101000
3 19 n 220 a II H u 7 4 101,00 bu v i 4 18321 l u 17 4 101 550Zoltzer laraft u Bolarölfabrik 400

Sohuldv unkündb ble 1805, u 7 4 100,755Hallesche Bank vereins Aktien 1902 8/2 1 1 t 154 005
Spar und Vorrehuas Bank Aktlen 1602 I 1 4 59 905Ammoendorker Papier Akt 1890102 10 7 153 00Cröllwltz Akt Paplerkabrlk Akt 190203 12 7 8 213,006
Uönnern Malzfabrlk Aktlen 180253 12 7 4Dörstow Ratimannsd Braunk A 190203 2/2 7 4 50,007

do Vorzugs Aktien 1992231 7 4 190,998
EilenburgerKattun Manukfakt, Aki 192203 5 6 4 97,000Feldschlösschen Brauerei Aktlen 190152 0 10 4 34 008
Glauxig Zuckerfabrik Aktlen 180203 62/3 4 SHalle Tlettatedt E L A g 32/290 1602 08 32 4 J 78 00
Hallesche Akt Blerbrauerel Akt 190102 4 10 4 94,008
IIallesche Masohinenfabrik Aktien 1902 15 1 4 SHallesohe Straszenbehn Aktlen 1802 4 0 1 4 85 25
Hallesehe Portland Cement Fabr 1902 1 4 FHlldebrand eche Mühlenw Akt 190203 10 7 4 166 00
Körblsdorf Zuokerfabrik Aktien 190202 8 1 4 115,500Kyffhäuser Hütte Aktlean 1902 45 1 1 4 395 000
laudsberg btalzfabrik Aktlen 1902031 8 7 4 wwaNaumburger Braunkohlen Aktlen erls 10 4 4 182,708
Niemberg Malzfabrik Aktlen 180203 3 9 112,008Nienburger Sohlozamälzerel Akt 190102 23/2 9 4 80,008
Riobeok sehe Montanwerke Aktien 190203 12/2 4 4213 556
Sächs Thür Brannk St Aktien 1902 5/2 1
Süchs Th Braunk St Pr Akt 1902 52 1 4 118,203Waldauer Braunkohblen St Akitlev 190203 10 4 J 166,9656
Wegelin Hübner Aktien 1992 9 1 4130,C06
Wersohen Weissontf Braunk Akt 1902083 15 4 4230,00
Zoltzerbſaschinenb Akt Schaede 190102 7 7 4 T
Zoltser Paraff u Solarslfabr Aki 1902031 9 4 9146,755
Zuckerraffinerle Halle Aktlen 190102 30 1 10 160 006
BRruekd Nletl Bergh Ver Kux oonhuse Zä o ZKonseolidirte Plännersohalt Kunze 1802 n 2 350 000

Einen Gruß von meiner Mutter

exiſtierenbraucht ſich kein Menſch mehr mit Huſten und Heiſe ſt
r

wo

auch
unds

Pflege dein Haar täglich mit

Schwaras FPlosche mit Fettgehalt eberall
Weisse Flasche ohne Fettgehalt zu haben
Flasche S Doppelll M 5s0 Reiseſl M

empfehlen in denkbar größter Auswahl von Nenbeiten und
un PreislagenGescii W Fülle

101 Leipziger Str 103
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a vorteilhafte KRaufstelle
für jedermann

Damen I Cönder Konkfertion

49 r Ulrichstr 49
Alter Dessauer

St
die Billigsten mit

guter Ware

Neu eingeführt

Pertige Kleider
für alle Zwecke

L

Sonder Abteilung

für Trauer Kleider

V bie gcehönsten
Neuheiten

in der unübertroffenen

Auswahl SS a

es grossen Spezialhauses
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Albin Mentze
ZT BriefordnerObſt und Allee Bänmen c

iſt der Herbſt Ausführung dieſerfGärtner Arbeiten ie Liefer z h j öſBäumen ehe dern O Patent r 1 1 Mark Bestes Systom Oeberall vorrätig as 5 T en
ſch 8,50 Mk anRenneber 83 e 16 18 BERLIM F SOENNECKEN Schreibw Fabrik BONN LEIPZIG Caskocher Gaspiätlen

Landſchaſtsgärtner Charlottenſtr 7
in großer Auswahl empfiehlt

Sentidetsehretbangen thäet Zetne e der nentäteannengen a r e C G Hölzke
SPapiere die vorzügliche Spezialgeſchäft f Gas u Daſſeraulagen

Chancen zur Steigerung
Donnerstag den 29 Oktober 1903 nach 4 Uhr

Franckeſtr 7 Telephon 746

haben kann ich Ihnen empfehlen falls Sie ſich an mich wenden

im Geschàäftslokale der Gesellschaft statt

Jch bin Vertreter eines Berliner Bankhauſes und empſeble nur Julius BenKenstein

Zuckerfabrik Greifenberg Pomm
m b II

Papiere die an den deutſchen Börſen täglich notiert werden Steg 11 L
Conlanteſte Bedingungen Anfrage erbeten unter Chiffre eeideter Bücher RNeviſorB R 2585 an Rudolf Mosse Dresden J

nWanz Unterricnt
görkent e meines Tanzunterrichts nebst Anleitung über 2perhaltang und Vmgangsformen beginnt am Montag den 26 Okfoberin den Kaisersälen Mit eingeubt wird die Prinzen Gavotte h 8Gefällige Anmeldungen werden in meiner Wohnung entgege

s entgegengenommen Wie ſeit 8Hermann Wipplinger a 25 Jnhren
LAA

Foraterstr 50 J J ſo beginnen anch bente wieder mit dem Verkauf von leinenen

J TWaschen tiſcherfeinſte Ausfübrnng mit Webefehlern p Dizd von 2,00 an
98 C empfieht Grgghadet A J Jacobowitz Co Wäſchefabrik egründet

8 in lität Barl Potzelt I meter Tee e SWeergartenges Mechaniker und Optiker hBarfüßerſtr 4 ernſpr 2274 a d phyeikal diatet Heilanst t chron Magon arFernſpr 2274 J Perotheendad Gotha nene e e
Krunkh Herz Nieren Nerven u orthopäd Lelden Verkr à Wirbels Gelenkorkr
Miesbildung Kiump Spitet Xu Beine Kinderlihm eto lluptr Proep gra

h
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